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Résumé

Au Nord-Est du Canal de Mozambique neuf espèces..Atelop- 
déjà conues. Cinq espèces supplémentaires : Halacarus s sideus n. sp. et
salis ridens n. sp., Copidognathus curiosus n. sp., minutus, Aie-
Scaptognathus pusillus n. sp. sont décrites. En outre Scaptog Actacarus
lopsalis sp. A, Lohmannella sp. A., Halacarus sp., Arhodeoporus sp. et Actaea sp. sont brièvement présentés.

Einleitung

Im Frühjnhr 1977 wurden vom Centre National de la Recherche Scientifique 
una centre National pour l’Exploitation des Océans die Fauna der Riffe im 
JNorrtostcn des Kanals von Moçambique untersucht (Campagne Benthedi, vgl. 
tnomassin 1982). Ein Toil der dort gesammelten Halacariden wurden bereits 
nearpeitet (Bartsch 1981). Inzwischen ist weiteres Material sortiert und mir zur 
Bearbeitung iibergeben worden.

Dic Proben wurden vom Centre National de Tri d’Océanographie Biologique 
sortiert. Fur die Überlassung der Halacariden sei hier herzlichst gedankt, 
în n ÎS H?' ./J0,." Artbeschreibungen verwendeten Abkiirzungen entsprechen den 
n? .., . sch (1978). Bei den den Abbildungen beigefiigten Skalen entspricht ein îensiricn 50 pm.
deponiert^°'°tyl)en werl*en ^ln Muséum National d’Histoire Naturelle, Paris,

BESCHREIBUNG DER ARTEN

HALACARUS RETICULATUS Bartsch, 1981

Material. 2 Mânnchen, 3 Deutonymphen, 3 Protonymphen, 1 Larve.
Fundorte. 11029’2S, 47°18’2 0, 250 m; 11026’4S, 47“22’3 O, 330­
550 m; 11°30’ S, 47°24,7 O, 335-390 m.
Beschreibung. Die zwei $ S sind 459 und 496 gm lang, die DN 334­
425 pm, die PN 273-341 pm und die Larve 232 p.m lang. Bei den
Cahiers de Biologie Marine Tome XXIII - 1982 - pp. 485-457
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Ta HELLE 1
Dbersiclit liber Fumlorte limi Ilalacariden-Arten

Proben- Datum
Position Tiefe ArionNr. s O (in m)

(18 10.3.1977 11°29’2 47"18’2 250 Halacarus reticulatus 
Halacarus striatellus

42 27.3.1977 13°05’2 45°07’9 400-520 Lohmannella sp. A
52 28.3.1077 12"54’3 44-54’5 750 Atelopsalis sp. A
53 28.3.1977 13°00’4 44°54’1 755-770 Halacarus sp.

Arhodeoporus sp. 
Copidognathus curiosus
Seu pi agna titii s nunu tu s

71 30.3.1077 12"29’9 45-02’ 450 Seuptoijnathus pusillus
102 08.4.1977 11 "24’5 47-22’7 110-440 Arhodeoporus longirostris

Co ;> i dayii a thus s idai s 
Scaptognathus punctatus

104 08.4.1977 ll«2fi’4 47-22’3 330-550 Halacarus reticulatus 
Actacarus sp.
Seu plaga a Ui ns minuta s

120 12.4.1977 11"30’ 47°24’7 335-390 Halacarus reticulatus 
Atelopsalis ridens 
Scaptognathus minutus

< n veili I en isl die Postdorsalplatte kleinei- ais bei den Adulten (Abb. 1), 
je och wie bei diesen retikuliert. Bei den DN triigt die Genitalplatle 2 

aai Pgs, J Paar Sgs nnd linter der Platte 2 Paar Genitalmipfe. 
ei den PN ist die Genitalplatle klein; linter dor Platte liegen 1 Paar 

genitalnapfe, auf der Platte 1 Paar Sgs (Abb. 2).
Bei den Jugendstadien ist an den Beinen die Anzahl der Borsten 

•in Haare deutlich niedriger ais bei den Adulten.

Ahu. 1-3
Halacarus reticulatus liartsch, Protonympha 

1) Körper, Dorsalansielit; 2) Kiirper, Vcntralaiisieht ; 3) Ilein I, Medialansicht.
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Abb. 3 gibt das erste Beili einer PN wieder. Bei den PN, wie alicii bei 
den DN, entspricht die Anzahl der ventralen Domen der der Adulten, 
bei der Larve abei- fehlen die Dornen an IB-3; an IB-4 und IB-5 
stehen je ein Paar Dornen. Tabelle 2 gibt eine Ubersicht liber 
Anzahl der ventralen Borsten an den Tarsen.

ÏAUELI.I5 2
Halacarus reticulatus, Anzahl (1er ventralen Horsten an den Tarsen

Adultus Deutonymphe Protonymphe Larve

IB-6 2 o 2 2
IIB-6 4 3 2 2
I1IB-6 3 2 1 0
IVB-6 2 1 0 —

HALACARUS STRIATELLUS n. sp. (Abb. 4-13)

Material (Helotypus. 1 Weibellen.
Fundorl (Locus typicus). 11°29’2S, 47°18’2 0, 250 m.
Beschreibung. An dein Helotypus wurden folgende MeBwerte erhalten 
(in jim).

Ahu. 4-7
Halacarus striatellus n.sp.,?

4) 'teil der rechten PI) in Helle der ds-5 ; 5) Maxillarorgnu, Seitenansicht; 6) 
horper, Dorsalansielit; 7) Kiirper, Ventralansieht.
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Lange Brelte

Köi-per 299 168
AI) 130 77
OG G5 28
PI) ' 102 87
AE 74 147
GA 117 88
GÖ 35 22
Mx 85
RO 39

Körpcrplatten, Maxillarorgan mui Bcine simi von ciner feinge- 
streiften Meinbran ühcrlagerl (Abb. 4). Dic AD triigt einen stmnpfen 
Stirnstachel; distal ist die Platte breit gerundet. Das erste Paar der 
Porenorgane liegt am Plattenrand, in Höhe des ersten Beinpaares. 
Die OC sind liinglich-oval; in der Plattenmitte steht das dritte Paar 
der Porenorgane, lateral davon ein Porenkaniilchen. Am Medialrand 
der OC sind Abdrücke der Muskelansatzstellen proximal und distal 
des Porenorgans zu erkennen. Dic PD ist breit; die Platte triigt 2 
Paar Porenorgane (Abb. 6). Die dorsalen Körperhaare sind kurz. Dic 
ds-1 insericren auf der AD, distal der Porenorgane, die ds-2 im 
streifigen Integument zwischen AD und OC, die ds-3 und ds-4 im 
streifigen Integument zwischen AD und PD, die ds-5 auf der PD 
kurz vor dem vierten Paar der Porenorgane und die ds-6 zwischen 
delli fiinftcn Paar der Porenorgane.

Die AE triigt 3 Paar langer Setae. Dic Skeletycrsteifungen der 
ersten und zweiten Epimeren sind lang (Abb. 7). linter der Platte sind 
mehrcre Ansatzfliichen fiir Muskelstriinge auszumachen. Die PE 
tragen dorsal ein, ventral 3 Haare. Dic GA ist breit, vorn gerundet, sie 
ragt um molli- ais eina GO-Liinge liber die GO binalis. Die Plattenbe- 
zirke beiderseits der GO erscheincn verdicioi. Es wurden nur 2 Paar 
Pgs erkannt.

Das Maxillarorgan ist gedrungen gebaut (Abb. 5). Die Palpen 
überragcn nui- wenig das Rostrum. An P-3 sitzt ein stumpfer Dorn.

Das erste Beinpaar triigt am dritten und vierten Glied (IB-3 und 
IB-4) ventral und ventromedial je einen Dorn, an IB-5 ein Paar 
langer und ein Paar kurzer Dornen (Abb. IO); die iibrigen Anhiinge 
am ersten Beinpaar sind schlanke Borsten und Haare. An IIB-4 und 
IIB-5 stolli ventral je ein langei- Dorn, auBcrdem sind an IIB-4 2 der 
dorsalen Setae dornartig (Abb. 12). Am dritten und vierten Beinpaar 
inserieren an den vierten und fünften Beingliedern kriiftige Borsten, 
alle anderen Anhiinge sind haarartig. An Tarsus I stehen dorsolateral 
je ein Bacillum und Prabacilluin (Abb. 9) ; an IIB-6 sitzt das Bacillum 
dorsomedial (Abb. 8).

An den Krallen des ersten Beinpaares wurde Nebenzinke abei’ 
kein Krallenkamm erkannt. Dic Krallen der Tarsen II und III sind 
mit krâftigen Krallenzinken bewehrt. An den Krallen des vierten 
Beinpaares dagegen sind die Krallenzinken unscheinbar.

Diskussion. Halacarus striatellus ist verwandt mit der ebenfalls 
im Hanai von Moçambique gefundenen Halacarus membraneus. Dic 
zwei Ar ten sind von iihnlicher Gestalt; Panzerplatten und Beinglieder
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sind von cinem fcingcstrciften Hiiutclien übcrzogen; die Beine sind 
knrz und stiimmig.

Die zwei Arten unterscheiden sich jcdoch durch ïnchrcre Merk- 
male. Bei H. striatellus sitzl das drille Porcnorgan in der Milte der 
OC, das vierte Paar auf der PD ; bei H. membraneus dagegen befindet 
sich das dritte Porcnorgan ani Ende der OC, das vierte Paar im 
streifigen Integument, neben der PD. Bei H. striatellus ist die GA 
wesentlich grubei', die Platte ragt um mela' ais eine GO-Liinge liber 
die GO binalis; bei H. membraneus endet die GA in Hobo der vorderen 
Perigenitalsetae. Bei H. striatellus inserieren die zwei Haare der P-2 
weit auseinander, bei H. membraneus sind die zwei Haare zusammen- 
gerückt und delli Ende der P-2 gcniihert. Bei H. striatellus triigt IB-3 
dorsal kurze Haare, bei H. membraneus sind die Anhiinge dornartig.

Ani). 8-13
Halacarus striatellus n. sp., Ç

8) Tarsus II, Mcdialansicht; !)) Tarsus I, Lateralansiclit; IO) Beili I, Mcdialansicht; 
11) Beili II, Mcdialansicht; 12) Beili III, Mcdialansicht; 13) Bein IV, Mcdialansicht.

HALACARUS sp.

Material. I Deutonymphe.
Fundort. 13°00’4S, 44°54’1 O, 755-770 m.

Die Deutonymphe, von 397 p.m Körperliinge, konnte kciner alis 
dieser Region bekannten Halacarus-Art zugeordnet werden.
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ATELOPSALIS RIDENS n. sp. (Abb. 14-22)

Material (Helotypus). 1 Weibchen.
Fundort (Locus typicus). 11°30’S, 47°24’7 O, 335-390 m.

Beschreibung. An dem 2 wurden folgende MeBwerte erhalten 
(in (Am).

Lânge Breite

Körpcr 194 144
AD 90 82
OC 53 20
PD 117 95
AE G 3 127
GA 92 81
GÖ 34 25
Mx 48 39

Einfache teils groBe, teils kleine Lochporen bedecken die Dorsal- 
platten. Dic OC sind liingliche Sklerite. AD und PD sind zur Körper- 
mitte hin quer abgestutzt. Auf AD, OC und PD stehen je ein Paar 
Porenorgane. Von den dorsalen Körperharchen inserieren die ds-1 auf 
der AD, die ds-2 auf der OC, die ds-3 im streifigen Integument 
zwischen AD und PD, die ds-4 und ds-5 auf der PD (Abb. 15).

Die Ventralplatten tragen in der Plattenmitte kleine, sehr flaclic 
Poren; zum Plattenrand hin werden die Poren gröBer und tiefer; am 
Körperrand findcn sich auf AE, PE und GA urnenförmige Poren; 
es sind kugelige Vcrtiefungen mit recht kleinen Offnungen an der 
Plattenoberflache. An der AE fallen die groBen, linter der Platte 
gelegenen Epimeralsackc auf (Abb. 16). Dic GA triigt 3 Paar Pgs, die 
Gcnitalsklerite 2 Paar Sgs. Der Ovipositor iiberragt nui’ knapp die 
GO.

Das Maxillarorgan ist kurz. Auf dem Rostrum stehen ein Paar 
langer Maxillarhaarc, an der Rostrunispitze kleine Dornen. Die Palpen 
sind dreigliedrig. P-1 und P-2 tragen keine Anhiinge, P-3 basal ein 
Haar, distal ein Harchen und 2 Spitzen (Abb. 14).

Das erste Beinpaar ist wesentlich breiter und liinger ais die 
folgenden (Abb. 20). IB-3 triigt ventral und ventromedial je 2 Pan- 
zerspitzen, zudem ist ventromedial eine dritte winzige Zacke erkenn- 
bar. An IB-4 sitzt ein breiter Dorn; an IB-5 inserieren in Hoho der 
verbreiterten Segmentmitte 2 Dornen. Am zweiten Beinpaar stehen an 
IIB-4 und IIB-5 breite Dornen, an IIB-5 sitzt auBerdem distal eine 
Fiederborste. Ani dritten und vierten Beinpaar finden sich distal jc 
cine glalle und cine gcficdcrte Borstc. Tarsus I triigt ventral 3 Haare, 
dorsal 3 Haare, dorsolateral Bacillum und Priibacillum und beiderseits 
des Ambulacrums doppelte Pas (Abb. 19). An IIB-6 inserieren ventral 
ein Haar, dorsal 3 Haare, dorsomedial ein kurzes Bacillum (Abb. 18), 
an IIIB-6 dorsal 4 Haare und an IVB-6 dorsal 3 Haare.
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An Tarsus I tragcn die Krallcn cine Ncbenzinke abei' kcinen 
Krallcnkainm; an den Tarsen der folgenden Beinen zielit sicli ein 
feincr Krallcnkainm an den Krallen entlang. Zwischen den Haupt- 
krallcn siolii cine winzige Millelkralle. .

Diskussion. Von der Gallung Atelopsalis sind die Arion A. tricuspis 
Trouessart, A. newelli Bartsch und A. aliger Bartscb bekannl. Die 
Dorsalplatt.cn bei A. tricuspis und A. aliger tragen urnenfftrmige 
Poren, bei A. newelli und A. ridens dagegen nur cinfache, flâche 
Poren. An IB-4 sitzen bei A. newelli 2 Dornen, bei A. ridens nur ein 
Doni, bei A. tricuspis und A. aliger keinc Dornen.

o » :»

o o o ooo o

Aim. 14-2‘.2
Atelopsalis ridens n. sp., Ç

iii Maxiliarori'an, Ventrnlansicht (P-2 gestniirhl) ; 15) Körper, Horsalansicht ; 
IO) Körper, VentralansicM, 17) Genitoanalplatto, Ventrnlansicht; 18)-Tarsus 11, 
I) or s o 1 a t e r a 1 a n s i cl. t ; IO) Tarsus I, l.atcraiansiclit ; 20) Hein I, Medialansiclit ; 
21) lîcuii II, Medialansicht; 22) Hein IV, Medinlnnsidit.

Kopie von subito e.V., geliefert für Flanders Marine Institute (SLI05X00225E)
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ATELOPSALIS sp. A. (Abb. 23, 24)

Material. 1 Weibchen.
Fundort. 12”54’3 S, 44°54’5 0, 750 m.
Beschreibung. In eincr weiteren Probe ans delli Kanal von Moçam- 
bique fand sich ein zweites, allerdings stark beschâdigtes Atelopsalis- 
Exemplar. An dem $ wurden folgende Mefiwerte erhalten (in (xm).

LSnge Brelte

Körper 214
AD 80 82
OC 40 25
PD 130 107
AE 65 135
GA 92
GÖ 40 29
Mx 51 59

AD und PD sind von ahnlichem UmriB wie bei A telopsalis ridens, 
die OC sind kleiner, hinten gerundet (Abb. 23). Die Plattenoberflâche 
ist mit einfachen, groben Lochporen bedeclct (Abb. 23). Auf den 
Ventralplatten finden sich an den lateralen und marginalen Platten- 
partien einzelne flache Poren; urnenförmige Poren fehlen.

Abb. 23-24 
Atelopsalis sp. A, 9

23) Körper, Dorsalansicht; 24) Beili I, Ventralansicht.

Das Maxillarorgan ist kurz. Die Palpen überragen knapp das 
Rostrum.

Das erste Beinpaar ist lang und kriiftig. IB-3 tragt ventromedial 
2 groBe, ventral einen groBen und einen kleinen Panzervorsprung. 
An IB-4 sitzt medial ein krâftiger Dorn. An IB-5 stehen 2 krâftige 
Dornen; distal erhebt sich seitlich ein Panzervorsprung. (Abb. 24).

Kopie von subito e.V., geliefert für Flanders Marine Institute (SLI05X00225E)
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Am zweitcn Beinpaar inscricrcn an IIB-4 medial ein Dorn, an IIB-5 
medial ein Dorn und eine breite Fiederborste, ventral eine lange, 
glatte Borste. IIIB-5 und IVB-5 tragen je eine breite Fiederborste und 
eine schlanke, glatte Borste. Anzahl und Lage der iiberigen Haare ist 
ahnlich der bei Atelopsalis ridens.

Die Krallen am ersten Beinpaar sind glatt. Die Krallen der 
folgenden Beine tragen einen langen Krallenkamm mit feinen Zinken. 
Zwischcn den Hauptkrallen sitzt eine winzige Mittelkralle.

Diskussion. Atelopsalis sp. A. ist A. ridens ahnlich. Sie unterscheidet 
sich jedoch von A. ridens durch die Skulpturierung der Panzerplatte, 
das Fehlen der urnenförmigen Poren und durch den seitlichen 
Vorsprung an IB-5. Von A. ridens und A. sp. A liegt allerdings nur je 
ein Exemplar vor, so daB nicht bekannt ist, ob Ubergange in der 
Plattenskulpturierung vorkommen und ob der seitliche Panzerdorn 
an IB-5 ein Art-Merkmal ist Oder auf eine Verletzung zurückzuführen 
ist.

Ani). 25-30
Arhodeoporus longirostris liartsch

25) Maxillarorgan, Ventralansiclit, ? ; 26) Körper, Dorsalansicht, Deutonymphe; 
27) Körper, Ventralansiclit, Deutonymphe; 28) Körperemle, Vcntralansicht, ? ; 
29) Teil der rechten PD in Hoho" der ds-5, Dorsalansicht, ? ; 30) Chelizere, 
Seitenansicht, ?.

Kopie von subito e.V., geliefert für Flanders Marine Institute (SLI05X00225E)
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ARHODEOPORUS LONGIROSTRIS Bartsch, 1981 (Abb- 25 3°') 

Material. 5 Weibchen, 3 Mannchen, 1 Deutonymphe, 1 I roto y 1 

Fundort. 11°24’5S, 47°22’7 O, 110-440 in. , , „84 ain
Beschreibung. Körperlange der 9 9 372-397 jiin, der & $ ,‘}72'' “ ’
der DN 310 jxm und der PN 218 (Ani. 1-itten

Abb. 29 zeigt einen Teil fier rechten PD zwischcn ^”cnorgan 
Porenorganen und den ds-5. Ani Plallenrand und unifias ^ Von 
her um ist das Plattenintegument glatt, ansonslen a ie . rlind- 
feinen Poren durchzogen. Das Porcnorgan Reginni nn jjrciler
lichen Offnung an der Plaltenobcrflachc und verlamt < an • jjal-tscb 
Kanal in der Plattenliefe. In Erganzung zu der Darstel u fe , oj), 
(1981) wird hier ein Maxillarorgan in Ventrnlansicht gezclr>
Die Chelizeren sind sehr langgestreckl (Abb. 30). fcnilal-

Die 9 9 unterscheiden sich von den êS ini Bcrcich ‘*cl qvj. 
region. Die GA ist langgestreckt. Dic GO liegt weit hmten. hinaUs
posilor ist lang, er ragt nach vorn liber die Einlcnkung c c1.. T. •; .riicn. 
(Abb. 28). Auf den Genitalskleritcn sitzen zwei Paar Subgcni « zmn

Bei den Juvenilcn sind die Panzcrplatlen im kurz,
Körper deutlich kleiner ais bei den Adulten. Dic U - pp jst
trapezförmig, es fehlt der lange Schwanzanhang (Abb. Ab). pjc
kürzer, vorn gerundet. Dic AE ist distal ebcnfalls &clin ' jer 
Genitalplatten bei DN linei PN sind grafi. Auf der GenilalpD 
DN stellen 2 Paar Pgs (Ahi). 27), auf der der PN werden kcinc n 
erkannt.

ARHODEOPORUS sp.

Material. 1 Protonymphc.
Fundorl. 13°00’4 S, 44°54’1 O, 755-770 m.

Dic hier gefundene Protonymphe von 182 [Alii Körperlange, k° 
keiner der bisher bcschricbenen Arhodeoporus-Art zugeordnet 4\ei -

COPIDOGNATHUS CURIOSUS n. sp. (Abb. 31-41)

Material (Helotypus). 1 Weibchen.
Fundort (Locus typicus). 13°00’4 S, 44”54’1 O, 755-770 m.
Beschreibung. An dein Helotypus wurden folgende Mcfiwerte erhallen 
(in ^m).

Lange Breite

Körper . .•ino 253
AD ilo 115
OC 02 80
I>D 201 103
Vcntralschild 313 253
GÖ 02 35
Mx 74 71
Ilo 30 28

Kopie von subito e.V., geliefert für Flanders Marine Institute (SLI05X00225E)
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Ahu. 31-41
Copidognathus curiosus n. sp., ?

31) Teil der linken PI) iii Hólle der ds-3; 3'2) Körper, Dorsalansicht; S3) 
Körper, Ventralansiclit; 34) Maxilla rolkan, Ventralansiclit; 35) Tarsus I, Dorsal­
ansicht (Ventrale Haare nicht cintfezeiclincl, Tarsus etwns Kcstauclit) ; 3fi) Tarsus 
II, Medialansicht; 37) Tarsus IV, hatcralansiclit ; 38) Hein IV, Medialansiclit; 
30) Hein III, Medialansiclit; 40) Beili IV, Medialansiclit; 41) Beili I, Vcntral- 
ansicht.

Kopie von subito e.V., geliefert für Flanders Marine Institute (SLI05X00225E)
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Zwischen den Dorsalplaüen liegen nur schmalc Bander streifigen 
Integuments. Dic Obcrfliichen der Dorsalplatten sind gröBtenteils mit 
flachen, meist durch feine Kutikularbiilkchcn weiterunterteilte Poren 
ornamentiert, daneben finden sich auf rundlichen Erhebungen kleine, 
tiefe Lochporen (Abb. 31). Die AD triigt einen winzigcn Stirnstachel 
und, dicht nebeneinander, 2 Hoeker mit wenigen tiefen Lochporen 
(Abb. 32); am Vorderrand der Hoeker steht je ein kleines Porenorgan. 
Auf den OC wurde keine Cornea erkannt; an den Lateralecken der 
OC liegen einige Lochporen. Auf der PD finden sich 3 Paar rundlicher 
Erhebungen; die distalen ragen liber den Körper limans. Die ds-1 
wurden nicht erkannt, die ds-2 inserieren auf dem vorderen Rand der 
OC, die ds-3, ds-4 und ds-5 auf der PD.

Die Ventralplatten sind zu einem einlieitlichcn Schild vcrschmol- 
zen (Abb. 33) ; auch zum Maxillarorgan hin sind keine Segmentgrenzen 
auszumachen. Die Oberflachen der Ventralplatten simi mit flachen 
Poren bedeckt, die zur Körpcrmitte hin klein und unscheinbar werden. 
Die Epimeren I und II tragen lateral fliigelartige Verbreiterungen, 
die GA distal 2 höckerartige Verlangerungen. Der Ovipositor iiberragt 
knapp die GO. Beiderseits der GO stehen 3 Pgs; das vordere Paar 
sitzt in Hoho des Endes des Ovipositors. Auf den Genitalskleritcn 
inserieren ein Paar Sgs.

Das Maxillarorgan ist kurz. Das breite Pharyngealfeld ragt weit 
in den Körper hinein. Das kurze dreieckige Rostrum reicht bis zur 
Halfte der P-2. Dorsal schiebt sich ein breites, in Aufsicht fast 
quadratisches Tektum liber die Mandibularrinne. Die Palpen sind 
schlank. P-2 triigt ein Haar, P-3 basal 3 Haare und distal ein Harchen 
(Abb. 34).

Die Beine sind sehr schlank. Die IB-5 tragen ventral je 3 schlanke 
Borsten; die iibrige Chaetotaxie ist der Abb. 41 zu entnehmen. An 
Tarsus I stehen dorsal 3 lange Haare, dorsolateral ein langes Bacillum 
(Abb. 35), ventral je ein Haar in der Segmentmitte und eins am 
Tarsusende, und beiderseits des Ambulacrums doppelte Pas. An Tar­
sus II sitzen dorsal 3 langi' Haare, dorsolateral ein langes Bacillum 
und beiderseits des Ambulacrums einfache Pas (Abb. 36). Tarsus III 
triigt dorsal 4 Haare, Tarsus TV 3 Haare (Abb. 37). An beiden Tarsen 
sitzen im Ambulacralbcreich medial je ein Harchen, lateral je ein 
kleiner Dorn.

Die Krallen sind sehr schlank. An IB-6 ist nur eine feine Krallen- 
nebenzinke auszumachen, an den folgenden Beinpaaren auch ein 
iiuBerst feiner Krallcnkainm. Die zweizinkige Mittelkralle ist ebenfalls 
schlank.

Diskussion. Diese Art wird der Gattung Copidognathus zugeordnet, 
da die Gattungsmerkmalc zutreffen : Palpen viergliedrig, an P-2 ein 
Haar, an P-3 kein Anhang, an P-4 basal 3 Haare, distal ein Harchen, 
an IB-5 ventral 3 Anhiinge, Bacillum an Tarsus I und II dorsolateral 
gelegen. Copidognathus curiosus ist linter den bisher bekannten Artcn 
die einzige, bei der alle Ventralplatten und das Maxillarorgan zu eincr 
Einheit verschmolzen sind.

Kopie von subito e.V., geliefert für Flanders Marine Institute (SLI05X00225E)
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..... COPIDOGNATHUS SIDEUS n. sp. (Abb. 42-52)

Material (Holotypus). 1 Weibchen.
Fundort (Locus typicus). 11°24’5 S, 47°22’7 O, 110-440 ui. 
Beschreibung. An dein 9 wurden folgende McBwerte erhalten (in p,m).

Lënge Breite

Körper 260 161
AD 66 72
OC 78 39
I’D 162 110
AE 78 132
GA 124 88
GÖ 47 32
Mx 76
Ilo 38

Auf den Porenfeldern der Dorsalplatten finden sich flaclie Loch­
poren, umgebcn von vielen feincn Kaniilchen. Zwischen den Poren- 
arealen sind die Plattenoberflachen netzartig strukturiert, die 
gröBeren Netzmaschen sind ihrerseits durch kleine Kutikularbalkchen 
weiter unterteilt (Abb. 52). Auf der AD sitzen an der Spitze ein kleines, 
rundliches Porenareal, in der Plattenmitte 2 groBe Porenbezirke und 
am distalen Plattenrand einzelne Poren. Lateral der 2 groBen Poren- 
felder liegt das erste Paar der Porenorgane. Die OC sind vorn breit 
und rundlich, hinten spitz. Auf jeder Platte sitzen 2 Corneae, proximal 
2 Porenareale und distal einige wenige Poren (Abb. 43). Die PD trâgt 
4 Poren-Langsstreifen; distal erheben sich 2 Paar Porenorgane. Die 
ds-1 stehen auf der AD, proximal der groBen Porenfelder, die ds-2 auf 
dem Rand der OC, die ds-3, ds-4 und ds-5 auf der PD, lateral der 
ïnittleren Porenstrcifen.

Feine Poren, in Gruppen zusammengelagert, durchziehen die 
oberflachlichen Schichten der Ventralplatten. Die GO ist groB, sie 
nimmt fast die Halfte der Platte ein. Der Ovipositor überragt die GO, 
erreicht j edoch nicht das dritte Paar der Pgs (Abb. 44).

Ventral ist die Basis des Maxillarorgans von feinen Poren 
bedeeld, dorsal ist sie grob-wabenartig strukturiert; das Tektum ist 
gerade abgestutzt. Das Rostrum ist so lang wie die Basis des Mx. 
Ein Paar der langen Maxillarhaare sitzt auf der Basis des Mx, ein 
Paar auf dem Rostrum; 2 Paar winziger Harchen stehen an der 
Rostrum-Spitze. Der Rostralsulcus ragt distad knapp Uber das zweite 
Paar der langen Maxillarhaare limans. Die Palpen sind kurz. Das 
Rostrum ragt bis in Höhe der P-3. P-2 triigt distodorsal ein Haar, 
P-4 basai 3 Haare und distal ein Harchen.

Die Chaetotaxie der Beine ist in den Abb. 47-50 dargestellt. An 
IB-5 sind von den 3 beugeseitigen Borsten die ventrale lang und spitz 
auslaufend, die 2 ventromcdialen kurz und spitz-borstenartig. An 
IIB-5 sind die 2 ventromedialen Borsten stumpf und gefiedert, die 
ventrale dagegen dünn und glatt. An IIIB-5 sitzen ventral eine lange,
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Abu. 42-52
Copidognathus sideus n. sp. ï

42) Maxillarorgan, Ventralansicht; 43) Kôiper, Dorsalansiclit : 44) Kürpcr, Ven- 
tralansicht; 45) Tarsus II, Lateralansiclit; 40) Tarsus I, Latcralansiclit; 47) 
Beili I, Medialansicht; 48) Beili II, Medialansicht; 49) Beili III; Ventromedialan- 
sicht; 50) Bein IV, Ventromedialansicht; 51) Teil der Genitoanalplatle, Ventral­
ansicht; 52) Teil der rechten I’D in Ilöhe der ds-4.
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glatte linei eine kurze, slumple, gefiederte Borste, an IVB-5 2 dünne, 
glatte Borsten. An IVB-4 inserieren 4 Haare. Tarsus I triigl dorsal 
3 Haare, dorsolateral cin langes Bacillum, ventral 3 Haare und 
beiderseits des Ambulacrums doppelte Pas (Abb. 46). Axi IIB-6 stehen 
dorsal 3 Haare, das distomediale ist diinner ais das distolaterale 
Haar; beiderseits des Ambulacrums findet sich je ein einfaches Pas 
(Abb. 45). An den Tarsen III und IV inserieren dorsal 4 Haare, die 
2 basalen sind deutlich voneinander getrennt.

Die Krallen ani ersten Beinpaar sind kürzer ais die der folgenden 
Beine; sie tragen cine leine Nebenzinke. An den Krallen der folgenden 
Beine sitzt ein Krallenkamm mit kriiftigen Zinken.

Diskussion. Copidognathus sideus ist einer Verwandtschaftsgruppe 
zuzuordnen, zu der auch C. spinulus (Trouessart), C. gibberipes Viets, 
C. bairdi Newell, C. africanus Bartscb, C. frontispinus Bartschi und 
C. grandiculus Bartscb gchören (vgl. Bartsch 1977).

Copidognathus sideus unterscheidet sicli von den anderen Arten 
dieser Gruppe durch folgendc Mcrkmalskombination : KörpergröBe 
gering; Stirnvorsprung der AD kurz, rund; 2 groBe, runde Porenbe- 
zirke auf der AD; Palpcn kurz; Femur I ohne ventrale Lamellen; 
ventrale Borste an Tibia I lang.

ACTACARUS sp.

Material. 1 Larve.
Fundorl. 11"26’4S, 47"22’3 O, 330-550 m.

Körperliinge der Larve 117 jini. AD und PD simi groB; Hinter- 
bzw. Vorderrand sind breit abgestutzt. Die OG sind dreieckig, 17 um 
lang.

Bei der Mchrzahl der Actacarus-Arten sind die OC winzig, bei 
dieser Art aber sind sie recht groB — iihnlich wie bei A. pacificus 
Bartsch.

LOHMANNELLA sp. A. (Abb. 53-60)

Material. 1 Weibchen.
Fundort. 13“05’2 S, 45"07’9 O, 400-520 m.
Beschreibung. Es liegt nui- ein stark mazeriertes Exemplar vor, dem 
das Maxillarorgan fehlt. An delli Exemplar wurden folgende MeBwerte 
erhalten (in um).

Lange Brelte

Körper (ohne Zapfen der PD) 545 442
AD 198 135
OC 142 Ul
PD (ohne Zapfen) 269 251
AE 170 421
GA 297 205
GÖ 87 56
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Die Panzerplalten tragen keine auffallige Skulpturicrung, lediglich 
eine dünne, feine Waben andeutende Schicht überlagert die Platten. 
Auf der AD stehen die ds-1 und das erste Paar der Porenorgane. Dic 
OC sind rektangular, mit stark gerundeten Ecken. Corneae wurden 
nicht erkannt. In der Mitte der Platte liegt ein Porenorgan, am late- 
ralen Plattenrand ein Porenkanalchen. Die kurzen, dünnen ds-2 stehen

Abb. 53-00
Lohmannella sp. A, Ç

53) Kôrper, Dorsalansicht; 54) Kfirper, Ventralansicht; 55) Tarsus III, Lateralan- 
sicht; 56) Tarsus II, Medialansicht; 57) Bein I, Ventromedialansicht ; 58) Bein II, 
Medialansicht; 59) Bein III; Medialansicht; 60) Beili IV, Medialansicht.
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im streifigen Integument zwischen AD und OC. Die PD tragt distal 
einen schmalen, hohen Zapfen (Abb. 53); an der Basis des Zapfens 
liegt ein Paar Porenorgane. 2 Paar Hiirchen stehen auf der PD in 
Höhe der Einlenkungsstelle der IVB; ein weiteres Paar Hiirchen sitzt 
auf dem Analkegel.

Dic AE ist sehr breit. Dic eisten und zweiten Epimeren sind 
röhrenartig vom Körpcr abgesetzt (Abb. 54); hohe Gelenkscheiden 
umgeben ventromedial und dorsolateral die Basis der ersten Bein- 
glieder. Auf der AE inserieren 4 Paar feiner Hiirchen. Die GA ist vorn 
fast quadratisch. Im hinteren Plattenbereich liegt die GO. Am Rande 
der GO stehen fast 20 Pgs, etwas weiter peripher weitere 20 Haare. 
Auf den Genitalskleriten sitzen proximal 2 Paar Hiirchen, distal 3 
Harchen.

Die Beine sind schlank; sie tragen eine aufóerst dünne, zu Waben 
zusammenflieBende Schicht. Die Abb. 57-60 geben die Chaetotaxie der 
Beine wieder — soweit sie trotz der vielen abgebrochenen Borsten und 
Haare auszumachen war. IB-5 triigt ventral 4 Paar Fiederborsten 
(FB), IIB-5 3 Paar FB, IIIB-5 7 FB und IVB-5 6 FB. An Tarsus I 
sitzen ventral 4 Fiederborsten, an Tarsus II 3-4 Fiederborsten (Abb. 
56), an Tarsus III 6 Fiederborsten (Abb. 55) und an Tarsus IV 4-5 
Fiederborsten. Ani Ende der Beinglieder stehen dünne, ringartige 
Gelenkscheiden.

Die Krallen sind glatt. Zwischen den Krallen sitzt ein kleines 
Krallenmittelstück, dessen distaler Teil nicht zu einer Zinke umge- 
bildet ist.

Diskussion. Lohmannella sp. A unterscheidet sich von den bisher 
beschriebcnen Lohmannclla-Avlen duccii die Lage der Porenorgane 
und der dorsalen Körperhaare. Auffallig ist der Zapfen am distalen 
Rand der PD. Es ist nicht bekannt, ob dieser Zapfen ein artspezifisch.es 
Merkmal oder eine Wucherung bei diesem einen Exemplar ist. Die 
Beine sind schlanker ais bei der Mehrzahl der Lohmannella- Arten ; 
nur L. gaussi Lohmann und L. fukushimai Irimura haben ahnlich 
lange Beine. Dic Anzahl der Fiederborsten an den Beinen ist etwas 
höher ais bei L. gaussi und L. fukushimai.

SCAPTOGNATHUS MINUTUS Bartsch, 1973 (Abb. 61-67)

Material. 13 Weibchen, 3 Deutonymphen, 4 Protonymphen.
Fundorte. 13°00’4 S, 44°54’1 O, 755-770 m; 11°26’4S, 47°22’3 0, 
330-550 m; 11°30’S, 47°24’7 O, 335-390 m.
Beschreibung. Körperlange der 9 9 145-178 jim, der DN 145-157 t*.m 
und der PN 90-102 [/.m. Die Oberflachen der Panzerplatten sind mit 
llachen, kleinen Eoren bedeeld. Das Integument zwischen den Platten 
ist deubeli liniiert. Der UmriB der Panzerplatten ist m den Abb. bl 
und 62 wiedergegeben. Die Form des Maxillarorgans ist ui . 
dargcstellt; die Basis ist ventral von flachen Poren bedeckt, marhina 
und dorsal von kleinen, dcutlich tieferen Poren. Die Beine sind kurz, 
Anzahl und Lage der Haare und Borsten ist in den Abbildungen b4-bb
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TaBELLE 3
Scaptognathus minutus, Anzahl der gefiedcrten Borsten der Bcinsegmente

3 4 5 6 Segment

IB 2 2 6 1
IIB 0 1 3 1
nui 0 0 3-4 0
IVII 0 0 4 0

eingezeichnet, Anzahl der gefiedcrten Borsten in Tabelle 3 aufgefiihrt. 
Diskussion. Diese Exemplare, gesammelt im Norden des Kanals von 
Moçambique sind Scaptognathus minutus, bekannt alis deni Nord- 
ostatlantik (Bartsch 1973) iiuBerst ahnlich; sie werden vorerst S. mi­
nutus zugeordnet. Von beiden Fundorten liegen bisher nur wenige 
Exemplare vor; weiteres Material ware erforderlich, um Klarheit 
darüber zu gewinnen, ob es sich hier um eine oder zwei Arten handelt.

Abb. 61-67
Scaptognathus minutus Bartsch, 9

61) Körper, Dorsalansicht; 62) Kiirper, Ventralansicht; 63) Maxillarorgan, Ven- 
tralansicht; 64) Bcin III, Ventralansicht (IIIB-5 und IIIB-6 gestaucht); 65) Bein 11, 
Ventralansicht CUB-5 gestaucht); 66) Bein I, Ventralansicht; 67) Tarsus I, Ven- 
trolateralansicht.
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SCAPTOGNATHUS PUNCTATUS Bartsch, 1981 (Abb. 68)

Material. 6 Weibellen.
Fundort. 11»24’5S, 47022’7 O, 110-440 m.

Von Scaptognathus punctatus war bisher nur ein ê bekannt. Die 
auffâllige Skulpturierung der Dorsal- und Ventralplatten, die groBen 
Epimeralporen und die Chaetotaxie der Beine erlauben eine Zuordnung 
zu Scaptognathus punctatus. Die Körperlange der 2 2 betrâgt 229­
257 p.m. Die 2 2 unterscheiden sich von dem $ in der Genitalregion. 
Beiderseits der GO stehen 2 Pgs (Abb. 68). Auf den Genitalskleriten 
wurde nur ein Paar Sgs erkannt.

Abb. 68
Scaptognathus punctatus Bartsch, 

Körper, Dorsalanslcht

SCAPTOGNATHUS PUSILLUS n. sp. (Abb. 69-75)

Material. 1 Weibchen, 1 Larve; Holotypus. 1 Weibcben.
Fundort (Locus typicus). 12'29’9 S, 45o02’O, 450 m.
Beschreibung. An dem durch die Preparation etwas gequetschten 2 
wurden folgende MeBwerte erhalten (in p.m).

LSnge Brelte

Körper 188 172
AD 94 151
OC IO 8
PD 56 82
AE 70 149
GA 85 58
GÖ 27 28
Mx 162
Ro 62

Auf den Panzerplatten sind kleine flache Poren eingegelassen. 
Die AD ist sehr groB und rechteckig (Abb. 69). Am lateralen Platten- 
rand stehen ein Paar Porenorgane. Die OC sind klein, rundlich. In der
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Mitte der Platte findet sich je ein Porenorgan. Die PD ist wesentlich 
kleiner ais die AD; die Platte ist vorn quer abgestntzt. Die langen ds-1 
stehen auf der AD, ebenso die kleinen ds-2. Die folgenden 3 Paar 
der dorsalen Körperhaare inserieren im streifigen Integument, 2 'wei­
tere Paar Haare auf der PD.

Ahu. 69-75
Scaptognathus pusillus n. sp., 9

09) Körper, Dorsalansicht; 70) Körper, Ventralansicht; 71) Maxillarorgan, Sciten- 
ansicht; 72) Bein I, Ventralansicht (Tarsus 1 gestaucht); 73) Bein II, Mcdialan- 
siclit; 74) Beili IV, Medialansicht; 75) Tibia linei Tarsus II, Medialansicht.

Die AE ist sehr breit, linter der Platte findet sich ein Paar 
kleiner Epimcralporcn. In Abb. 70 sind auBerdem rundliche Muskel- 
ansatzlkichcn eingezeiclinet. Auf der GA inserieren 3 Paar Pgs, 
2 Paar dicht neben der GO, ein Paar in den vorderen Ecken der 
Genitalplatte.

Die Basis des Maxillarorgans ist ventral rnit flachen, teils 
kleinen, teils groBen Poren bedeckt; marginal und dorsal finden sich 
kleine, tiefere Poren. Das Rostrum tragt insgesamt 4 Paar Setae. 
Die Palpen bestehen aus einem kurzen basalen Glied, dem P-1, und

Kopie von subito e.V., geliefert für Flanders Marine Institute (SLI05X00225E)



WEITERE HALACARIDAE VON MOÇAMBIQUE 455

einem langen Glied, einem Verschmelzungsprodukt alis P-2, P-3 nnd 
P-4. Im Bereicli der P-2 inserieren 2 Haare, im Bereicli der P-3 nnd 
P-4 3 Haare, 2 groBc Dornen nnd distal 2 Borsten (Ahi). 71).

Dic Beine sind in den Ahi). 72-74 dargeslellt; die charakteri- 
slische Anzahl der Fiederhorsten isl iii der Tabelle 4 zusammen- 
gefaBt. An Tarsus I sitzen dorsolateral je ein kurzes Bacillum und 
Prübacillum; an Tarsus II steht das kurze Bacillum dorsomedial.

Tahiïi.i.i: 4
Scaploynatluis pusillus, Anzahl (1er gefiedcrten Horsten der Beinscgnicnte

3 4 5 6 Segment

in 3-4 2 6 1
ire 0 1 4 1
um 0 0 3 0
IVII 0 0 4 0

Diskussion. Scaptognathus pusillus untcrscheidct sich von S. punc­
tatus durch die deutlich geringere KörpcrgröBe. Von der etwas klei­
neren Art S. minutus untcrscheidct sich S. pusillus durch die groBe, 
fast quadratische AD, durch die Lage der ds-2 auf der AD und durch 
die kleinen Epimeralporen auf der AE.

Faunenübersicht

Die Halacariden-Fauna an der Ostküste Afrikas ist bisher nur 
wenige Male bearbeitet worden. 33 Arten sind gemeldet; hinzu kom­
men noch einige Exemplare die, da stark beschadigt oder ausschlieB- 
licli ais Jugendstadium vorliegend, heinei- Art zugcordnet werden 
konnten, so Halacarus sp., Atelopsalis sp., Agaue sp., Arhodeoporus 
sp., Lohmannella sp. und Actacarus sp.

Bei der Mehrzahl der Arten handelt es sich um Einzclfunde, 
liber das Verbreitungsarcal der Arten ist nichts bekannt. Nur wenige 
der an der Ostküste Afrikas gefundenen Halacariden-Artcn sind alicii 
aus anderen Meeresgebieten bekannt, so Rhombognathides pascens, 
Agauopsis papillata, Copidognathus fabricii, C. gibbus und Scapto­
gnathus minutus.

Die linter dem Namen Copidognathus fabricii von der Ostküste 
Nordafrikas gemeldetcn Exemplare sind wahrscheinlich nicht der in 
borealen Meeresgebieten verbreiteten Copidognathus fabricii zuzuord- 
nen. Die Erstbeschreibung von C. fabricii (Lohmann 1889) ist sehr 
ungenau und die Artdiagnose bedarf eincr Uberarbeitung. Spatcre 
Beschreibungen dieser Art von anderen Autoren deuten darauf bin, 
daB allein im Nordatlantischen Raurn 2 oder 3 Arten C. fabricii 
genannt wurden.

Rhombognathides pascens ist im borealen Nordatlantik weit 
verbreitet, die Art ist wicderholt alis dem Schwarzen Meer gemeldet 
worden; Djibouti wiire der bisher südlichste Fundort von Rhombo­
gnathides pascens. Agauopsis papillata ist auch an der Westküste
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Tabelle 5
Halacariden von lier Ostküste Afrikas

Fundgeblet Art Tlefenverbreitung (In m) Autoren

Durban Agauopsis papillata Gezei tenberei ch Bartsch 1972
Kanal von 
Moçam­
bique

Halacarus membraneus 
Halacarus multispinus

18-24
300-350

Bartsch 1981
Bartsch 1981

Halacarus reticulatus 335-620 Bartsch 1981,
Halacarus striatellus 250 Bartsch
Agauopsis punctatus 7 Bartsch 1981
Atelopsalis ridens 335-390 Bartsch
Arhodeoporus longirostris 26-440 Bartsch 1981,
Copidognathus curiosus 770-776 Bartsch
Copidognathus ornatus 18-24 Bartsch 1981
Copidognathus pontellus 18-24 Bartsch 1981
Copidognathus sideus 110-440 Bartsch
Scaptognathus minutus 330-770 Bartsch
Scaptognathus punctatus 18-440 Bartsch 1981,
Scaptognathus pusillus 450 Bartsch

Zanzibar Agaue hypertrophica Flachwasser Lohmann 1893
Agaue thalei Flachwasser Lohmann 1893
Agaue vajeta Gezeitenbereich Bartsch 1974
Copidognathus zanzibari Gimbel 1919

Djibouti Rhombognathus pascens Gezeitenbereich André 1969
Agauopsis exornata Gezeitenbereich Trouessart 1899, 1901,

André 1938b, 1959
Copidognathus cataphractus Gezeitenbereich Trouessart 1899, 1900, 

André 1938b, 1959
Copidognathus corallorum Gezeitenbereich Trouessart 1899, 1901, 

André 1938a, 1959
Copidognathus fabricii Gezeitenbereich André 1959
Copidognathus gibbus Gezeitenbereich André 1959
Copidognathus parallelus Gezeitenbereich Trouessart 1899, 1901, 

André 1938a, 1959
Copidognathus rostratus Gezeitenbereich Trouessart 1899, 1901, 

André 1938a, 1959
Simognathus coutieri Gezeitenbereich Trouessart 1899, 1901,

André 1938b, 1959
Golf von Arhodeoporus eclogarius Flachwasser André 1959
Suez Arhodeoporus thyreophorus 27 André 1959

Copidognathus brachyrhynchus Flachwasser André 1959
Copidognathus mesomorpha Flachwasser - 31 André 1959
Copidognathus suezensis 35 André 1959

Afrikas verbreitet (Bartsch 1972). Scaptognathus minutus ist aus 
dem Atlantik bekannt (Bartsch 1973), ob die Exemplare vom Kanal 
von Moçambique einer eigenstandigen Art zugehôren, kann erst ent- 
schieden werden, wenn aus beiden Meeresgebieten mehr Exemplare 
zur Bearbeitung zur Verfügung stehen.

Zusammenfassung

Vom Nordosten des Kanals von Moçambique waren bisher neun Halacariden- 
Arten gemeldet. Weitere fünf Arten, niimlich Halacarus striatellus n. sp., Ate­
lopsalis ridens n. sp., Copidognathus curiosus n. sp., Copidognathus sideus n. sp.
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und Scaptognathus pusillus n. sp. werden beschriebcn. Zudem werden Scaptognathus 
minutus, Atelopsalis sp. A, Lohmannella sp. A, Halacarus sp., Arhodeoporus sp. 
und Actacarus sp. dargestellt.

Summary

Further Halacaridae (Acari) from the Mozambique Channel
From the Northeast of the Mozambique Channel hitherto niue lialacarid species 

were known. Further five species are described now, viz. Halacarus striatellus 
n. sp., Atelopsalis ridens n. sp., Copidognathus curiosus n. sp., Copidognathus 
sideus n. sp. and Scaptognathus pusillus n. sp. Moreover Scaptognathus minutus, 
Atelopsalis sp. A, Lohmannella sp. A, Halacarus sp., Arhodeoporus sp., and 
Actacarus sp. are presented.
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